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Zahlen, Daten, Fakten
Mehr als 99 Prozent der österreichischen Bevölkerung sind krankenversichert und 

profitieren damit von den hohen Standards der heimischen Gesundheitsversorgung.  

Ausgewählt und zusammengestellt von Adi Buxbaum, AK Wien.

Anteil der Gesundheitsausgaben am BIP, OECD-Länder, 2010

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: OECD Health Data 2012; AK Arbeit und Wirtschaft 2/2013
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in Prozent, Teilbereiche gerundet  –  Summen können somit minimal abweichen öffentliche private Ausgaben

*  in den Niederlanden können der öffentliche und der private Anteil der Gesundheitsausgaben für Investitionen für diesen Teil nicht unterschieden werden.
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Struktur der Gesundheitsausgaben in Österreich 2010

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: GÖG (2013); AK
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Mit verstärkten Präventionsstrategien und besseren Arbeitsbedingungen kann es gelingen, 
den Gesundheitszustand der Bevölkerung und insbesondere der ArbeitnehmerInnen in 

Österreich zu erhalten oder sogar zu verbessern.Weitere Arbeitsverdichtung und die damit 
stetig anwachsende Zunahme der psychischen Belastungen in der Arbeitswelt, die sich durch 

nahezu alle Branchen ziehen, gilt es zu vermeiden.

Anteil der 15- bis 64-Jährigen mit mittelmäßigem oder (sehr) schlechtem Gesundheitszustand an der Gesamtbevölkerung

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIK
Quelle: GÖG (2013); basierend auf (DUK/WIFO [2011] 
und Österreichische Gesundheitsbefragung [2006/7]); AK
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Anteil ArbeitnehmerInnen mit starken psychischen Belastungen

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Österreichischer Gesundheitsmonitor der AK OÖ (2012); AK Arbeit und Wirtschaft 2/2013

in Prozent der befragten ArbeitnehmerInnen; Basis n = 8.954
Gesamt

41 %BauarbeiterInnen

39 %FabriksarbeiterInnen

38 %KassiererInnen

36 %Installateure/Installateurinnen

35 %Rechnungswesen/Controlling

34 %Reinigungskräfte

33 %AbteilungsleiterInnen

22 %

29 %

Wellnessberufe

21 %GeschäftsführerInnen

20 %Kinderbetreuung (<6 Jahre)

18 %Bankangestellte

16 %Büroangestellte ohne Kundenkontakt

15 %KFZ-MechanikerInnen
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